Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Zr für das Jahr. 


Stück 49. Kamienietz, den 2. December 1852. 
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I 394. Bezüglich der Ausführung des in unſerm Amtsblatte abgedruckten Regle⸗ 
ments zur Anwendung des Geſetzes vom 14. Mai d. J. über die vorläufige Straffeſtſetzung 
wegen Uebertretungen, fügen wir im Auftrage des Königlichen Miniſterü des Innern nachfol— 
gende Erlaͤuterungen für die Ortspolizeibehörden hinzu, welche den laͤndlichen Ortspolizeibehöͤrden 
durch die Herren Landräthe bekannt zu machen ſind. 

Auf welchem Wege ſich die Polizeiverwaltungen, durch Vermittelung der Kreisbehörden, 
die nach dieſem Reglement anzuwendenden Formulare in größeren Quantitäten verſchaffen wol— 
len, bleibt deren Vereinigung in jedem Kreiſe überlaffen. 

Der hieſige Buchdruckerei-Beſitzer Raabe hat ſich bereit erklärt, die dieſem Reglement 
beigefügten Formulare I bis V in lithographirtem Drucke 

a) das Buch auf klein Conceptpapier für 4 r, 

b) das Buch auf klein Kanzleipapier für 5 %, und 

c) das jeder Strafliſte voranzuſtellende Reglement vom 30. September d. J. nebſt dem Ge⸗ 
ſetze vom 14. Mai d. J. beſonders abgedruckt für 2 H 

zu liefern. 
N Der Buchhändler Weilshäuſer hierſelbſt hat ſich dagegen erboten, dieſe Formulare mit 
Typendruck und zwar 

a) das Buch auf klein Conceptpapier für 35 Igr, 

b) das Buch auf klein Kanzleipapier für 5 Hr, und das vorſtehend unter e) erwähnte Re— 
glement vom 30. September c. nebſt dem Geſetze vom 14. Mai d. J., in Amtsblattfor- 
format für 23 n zu liefern. 

Ueber die Frage, an welche Kaffe die von den Ortspolizeibehörden in Gemäßheit des 
Geſetzes vom 14. Mai d. J. aufzulegenden polizeilichen Geldſtrafen gezahlt werden ſollen, ſchwe— 
ben bei dem Königlichen Minifterio des Innern noch Erörterungen. Bis zu deren Beendigung 


werden ſämmtliche Ortspolizeibehörden angewieſen: dergleichen Geldſtrafen als Depoſita, über 


deren Verwendung ſpäter eine definitive Beſtimmung ergehen wird, beziehungsweiſe die ſtädti⸗ 
ſchen Gemeindevorſtände zur Kommunalkaſſe, die ländlichen zu einer von ihnen beſonders auf 
zubewahrenden Straf-⸗Depoſitalkaſſe, einzuziehen. 

Die Herren Landräthe haben jedoch über dieſe Depoſitalbeträge eine genaue Kontrolle zu 
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führen und zu dieſem Behufe die Strafliſten, in deren 7. Kolonne der Ei A 
nirenden Geldſtrafe zu vermerken ift, ſich alljährlich einmal zum an de e ie 
oft eine beſondere Veranlaſſung dazu ſich darbietet, einreichen zu laſſen. 5 

Endlich haben die Herren Landräthe in Gemaͤßheit des § 11 des Reglements vom 30 
September d. J. da, wo keine vereideten Amts- oder Gemeinde-Boten ( Diener) ſich befinden, 
Subjecte, welche moraliſch durchaus zuverläßig, auch ſonſt befähigt find, den ihnen nach den ss 
11, 12, 16, 17 und 18 obliegenden Verpflichtungen und zu empfangenden Aufträgen zu genü⸗ 
gen, von den einzelnen Ortspolizei-Behoͤrden ſich vorſchlagen zu laſſen und nach vorheriger 
Feſiſtellung ihrer Qualification und Inſtruction über ihre Obliegenheiten nach dem untenſtel er deu 
Eidesformulare zu vereiden. 

Dien Herrn Landrathen empfehlen wir, durch häufige, namentlich in der nächſten Zeit 
vorzunehmende Reviſionen ſich zu überzeugen, daß die Beſtimmungen des Reglements nichtig 
angewendet werden. N 

Oppeln, den 15. November 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Heidfeld. 

55 Ta 8 Formular. 

„N. ſchwöre zu Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß, nachdem ic 
Amts- (Gemeinde-) Boten zu... ..... von dem. beſtellt — bin, 5 Seiner Maſeſtat 
dem Könige von Preußen, meinem Allergnadigſten Herrn, unterthanig, treu und gehorſam fein 
auch alle mir vermöge meines Amtes obliegenden Pflichten und die mir von der (vorgeſetzten 
Polizeibehörde) zu ertheilenden Aufträge und Befehle nach meinem beſten Wiſſen und Gewiſſen 
genau erfüllen und willig ausführen will, ſo wahr mir Gott helfe u. ſ. w.“ 

Obige Regierungs Verfügung bringe ich den Polizei-Behörden mit der Auflage zur 
Kenntniß: mir binnen 14 Tagen den Bedarf an Druckformularen anzuzeigen, damit ich diesel 
ben zur Erſparniß von Porto⸗Auslagen im Ganzen beſtellen kann. Ferner ſind mir in obiger 
21 geeignete 1 1 wee 0 welche als Amts- oder Gemeinde» Boten 
Diener) vereidet werden koͤnnen. En ich ſind mir in Zukunft di ühre Stratliſt 
alljährlich zum 1. October vorzulegen. Apa Ie 20 een maker 

Kamienietz, den 27. November 1852. 

Der Königliche Landrathsamts⸗Verweſer 
v. Raczeck. 


* 195. Den geehrten Kreiseinſaſſen mache ich hierdurch bekannt, daß ich in Ver⸗ 
anlaſſung meiner Wahl zum Abgeordneten der II. Kammer den dieſſeitigen Kreis auf längere 
Zeit verlaſſe, und daß meine Stellvertretung Seitens der Königlichen Regierung dem Kreis— 
Deputirten von Raczek kommiffariſch übertragen worden iſt. 

Indem ich den Kreiseinfaffen hierdurch Lebewohl ſage, richte ich an dieſelben die drin. 
gende Aufforderung, bei Zeichnung von Beiträgen Behufs Errichtung des Denkmals für den 
hochſeligen König Friedrich Wilhelm III. den bewieſenen patriotiſchen Eifer nicht ſinken zu laſſen; 
namentlich wende ich mich aber an die Dominien und Ortsbehörden des Kreiſes in der zuver. 
ſichtlichen Erwartung, daß in allen Gemeinden, ſofern es noch nicht geſchehen, Sammlungen 
zu dieſem patriotiſchen Unternehmen veranſtaltet werden. 

Kamienietz, den 26. November 1852. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 
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NM 496. Gemäß § 15 der Verordnung vom 26. October 1850 bringe ich nach⸗ 
ſtehend die Namen derjenigen Reſerve- und Landwehrmannſchaften, deren Geſuche um einſtweilige 
Zurückſtellung im Falle einer Einberufung zu den Fahnen ihrer häuslichen, gewerblichen und 
Familienverhältniſſe wegen von den beiden permanenten Mitgliedern der Kreis-Erſatz-Commiſſion 
in dem am 16. d. M. angeſtandenen Termine als begründet anerkannt worden find. zur öffent- 
lichen Kenntniß: Franz Pawlik zu Voyczow, Andreas Triba zu Elgot Zabrze, Robert Wabnitz 
und Vincent Gollor zu Langendorf, Eduard Kern und Jacob Schikowski zu Laskarzowka, Franz 
Cedziwoda zu Latſcha, Alex Poczkay und Andreas Smaczuy zu Lubie, Franz Winkler zu 
Petersdorf ſt., Mathäus Stippa und Martin Wienzkol zu Wydow, Vincent Smolka zu Niewieſche, 
Franz Mnſchiol und Franz Piſulla zu Poniſchowitz, Franz Aulich zu Rzetzitz, Conſtantin Heptner 
zu Schalſ ha, Johann Haſſa zu Kl.⸗Sierakowitz. i 

Dieſe Berückſichtigungen bleiben nach § 14 der oben gedachten Verordnung nur bis zu 
dem nächſten Sitzungstermine der Commiſſion im Frühjahre 1853 in Kraft, inſofern dieſelben 
bei erneuerten Anträgen und nach wiederholter Prüfung der Verhäͤltniſſe nicht aufs Neue beſtätigt 
werden. 

Kamienietz, den 17. November 1852. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 


V 192. Die Herren Schiedsmänner des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, die 
Nachweiſungen ihrer Geſchäfte für das Jahr vom 1. December 1851 bis 30. November 1852 
nach dem in der ertraordinären Beilage zum 35. Stück des Amtsblattes pro 1841 vorgefchrie- 
benen Schema anzufertigen und bis zum 9. December c. an mich einzuſenden. N 

aren bei einem Schiedsmanne im Laufe des Geſchäftsjahres keine Sachen anhängig 
dann iſt ſtatt der Nachweiſung eine Negativanzeige einzureichen. 

Kamienietz, den 17. November 1852. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


N 198. Aus Veranlaſſung der in letzter Zeit vorgekommenen Diebſtähle beſtimme 
ich hierdurch, daß die Nachtpatrouillen nach Maßgabe der in den früheren Jahren dieſerhalb 
erlaſſenen Verfügungen überall ſogleich einzuführen, und bis zum 1. April 1853 abzuhalten ſind. 

Die Poltzei-Diſtrikts Commiſſarien, Polizeiverwalter und Gensdarmen des Kreiſes 
fordere ich auf, darauf zu halten, daß wenigſtens zweimal in jeder Woche unvermuthet Nacht: 
patrouillen und in einer Weiſe ausgeführt werden, welche eln günſtiges Reſultat erwarten läßt 
und wozu hauptſächlich gehört, daß die unter Polizeiaufſicht ſtehenden Perſonen öfter unver⸗ 
muthet in ihren Wohnungen revidirt werden. 

Ueber den Ausfall der Nachtpatrouillen iſt mir von den Polizeiverwaltungen und Gens- 
darmen bis zum 14. April k. J. Bericht zu erſtatten. 

Kamienietz, den 27. November 1852. 


Der Königliche Landrathsamts⸗Verweſer 


von Raczeck. 
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N 199. Im Monat December ec. find keine Irrenhaus-Beitraͤge zu berichtigen, 
dagegen iſt mit der Steuer pro Januar 1853 der ganzjährige Irrenhausbeitrag pro 1853, in 
der im Kreisblatt pro 1852, Stück 11, % 32, angegebenen Höhe, auf einmal zu erlegen. 

Kamienietz, den 24. November 1852. 

Der Königliche Landrath 


Graf Strachwitz. 


M 200. Die Nachweiſungen der unbeitreiblichen Klaſſenſteuerreſte pro IT. Semeſter 
1851 find, nach dem im Kreisblatt 1851, Stück 49, ME. 182, ſtehenden Schema, dem 
Königlichen Kreisftener-Amte bis zum achten December e. in triplo einzureichen, damit ſolche 
rechtzeitig von den Executoren geprüft und beſcheinigt werden koͤnnen. Auf ſpaͤter eingehende 
Reſtenliſten wird nicht gerückſichtiget werden, vielmehr werden dergleichen Reſte die Ortserheber 
zu vertreten haben. 

Kamienietz, den 20. November 1852. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


Wenn gleich im Monat December c. die Steuer- Zu- und Abgangsliſten an die Koͤnigl. 
Regierung eingereicht werden, fo wird aus der Anfertigung derſelben und deren Vorreviſion durch 
den Herrn Kreis-Landrath ſchon jedem Ortserheber doch erſichtlich, wie dieſelben abſchließen, 
ob alſo Mehr-Zugang oder Mehr-Abgang, und in welcher Höhe, vorbehaltlich der Feſtſtellung 
durch die Königl. Regierung der Kaſſe zu berechnen iſt. Aus dieſem Grunde können die Orts— 
erheber ſchon im Monat December mit der Kreiskaſſe abrechnen, jedoch ebenfalls vorbehaltlich 
der von der Königl. Regierung vorzunehmenden Abänderungen. Dies hat den Vortheil, daß 
im Januar eben nur dieſe Abänderungen, nicht aber ſämmtliche Ab- und Zugänge auszugleichen 
find. — Daſſelbe gilt von den nachgewieſenen unbeitreiblichen Klaſſenſteuerreſten. Die Orts— 
erheber werden demnach veranlaßt, die im Steuerbuch quittirten Steuern des ganzen Jahres mit 
dem auf dem Titelblatt vermerkten monatlichen Soll, mit den im Monat Juli und Auguſt darin 
eingetragenen Veränderungen deſſelben, und den gegenwärtig nachgewieſenen Ab- und Zugängen 
und unbeitreiblichen Reſten zu vergleichen, und die dann noch fehlenden Beträge unverkürzt im 
December c. abzuliefern. — Eine gleiche Balance wird hier angelegt, und die im December 
ausbleibenden Beträge unter Exekution geſtellt, die zuviel eingehenden aber zurückgeſendet werden. 
Es bleibt jedem Ortserheber überlaſſen, ſeine Berechnung auf einem beſondern Blatte aufzuſtellen 
und zur Vergleichung mit den dieſſeitigen Büchern bei der Steuerablieferung vorzulegen. Keines. 
falls aber darf, wie hier und da zu geſchehen pflegt, das Reſultat der Berechnung am Schluſſe 
des Lieferzettels von der Netto-Summe in Abzug gebracht werden, weil dies die Tantieme- 
Berechnung verwirrt. Im Lieferzettel iſt nur der im December wirklich noch ausſtehende Reſt 
zum Soll und Iſt zu ſtellen. Ein Beiſpiel an den gedruckten Formularen zu den Lieferzetteln 
wird dies anſchaulicher machen; ein ſolches, ſowohl für Mehr-Zugang, als für Mehr-Abgang, 
iſt im Kreisblatt 1851, Stück 49, Seite 227, zu finden. 

Gleiwitz, den 26. November 1852. 

Königl. Kreis S Stitenet N ſſe. 
Nolda. 
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